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Monatsspruch Juni  
Gott spricht: Suchet mich, so werdet ihr leben. (Amos 5,4) 

 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Lokalfernsehen und Zeitungen haben berichtet: Ja, in unsere Kirche ist Mitte Mai 
eingebrochen worden. Auf der Suche nach Geld waren der oder die Täter, dafür traten 
sie Türen ein, brachen Schlösser auf und durchwühlten Schubladen. Alles andere außer 
Bargeld war ihnen egal - allerdings haben sie, gottlob, fast nichts gefunden. Was nicht in 
der Zeitung stand: An einem verschlossenen Stahlschrank, von dem gewaltsam die Klinke 
abgebrochen wurde, ohne ihn dann öffnen zu können, hatte irgendwann vor Jahren ein 
Witzbold einen Aufkleber angebracht, der den Tätern hoffentlich ins Auge gefallen ist: 
αLƴ ŘŜǊ YƛǊŎƘŜ ŘŀǊŦ ŘƛŜ YƭŀƎŜ ǸōŜǊ Řŀǎ ŦŜƘƭŜƴŘŜ DŜƭŘ ƴƛŎƘǘ ƭŀǳǘŜǊ Ȋǳ ƘǀǊŜƴ ǎŜƛƴ ŀƭǎ Řŀǎ 
Evangelium ά (Wolfgang Huber). [ŀǎǎŜƴ ǿƛǊ ŘƛŜ 9ƛƴōǊŜŎƘŜǊ ǊǳƘƛƎ ǿŜƛǘŜǊ ƪƭŀƎŜƴ Χ 
 
Suchen und Finden. Nicht immer ist es gekoppelt, auch wenn das bekannte Sprichwort 
ǎŀƎǘΥ α{ǳŎƘŜǘΣ ǎƻ ǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ŦƛƴŘŜƴάΤ ƳŀƴŎƘƳŀƭ Ƙŀǘ Ƴŀƴ Ŝǎ Ƨŀ ŀƭǎ {ǘƻǖǎŜǳŦȊŜǊ ŀǳŦ ŘŜƴ 
Lippen, wenn die Suche nach der Brille oder dem verlegten Schlüsselbund beginnt, man 
macht sich mit solchem Scherz ein bisschen Muǘ Χ - und vertraut darauf, dass man 
ƭŜǘȊǘƭƛŎƘ ŘƻŎƘ ŦǸƴŘƛƎ ǿƛǊŘΦ 5ƛŜǎŜǎ {ǇǊƛŎƘǿƻǊǘ ǎǘŜƘǘ ǸōǊƛƎŜƴǎ ƛƴ ŘŜǊ .ŜǊƎǇǊŜŘƛƎǘΥ α.ƛǘǘŜǘΣ ǎƻ 
ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ ƎŜƎŜōŜƴΤ ǎǳŎƘŜǘΣ ǎƻ ǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ŦƛƴŘŜƴΤ ƪƭƻǇŦŜǘ ŀƴΣ ǎƻ ǿƛǊŘ ŜǳŎƘ ŀǳŦƎŜǘŀƴά 
(Matthäus 7,7). Und dieser Satz ist kein Scherz, er ist auch nicht nur ein Versprechen, 
sondern noch mehr, eine sogenannte Verheißung. Wie könnte man den Unterschied 
beschreiben zwischen einem Versprechen und einer Verheißung? Ein Versprechen ist 
immer konkret: Ich verspreche beispielsweise einer Freundin, morgen abend zum Kino zu 
kommen ς und diese rechnet auf die Einhaltung des Versprechens, freut sich darauf; 
wenn ich allerdings dieses Versprechen unangekündigt nicht einhalte, ist sie 
berechtigterweise verschnupft. Eine Verheißung der Bibel bezieht sich ebenfalls auf 
Zukünftiges, ist aber einerseits wie ein Horizont (der immer gültig bleibt, jedoch nie ganz 
erreicht oder zum Besitz werden kann) und andererseits gleichzeitig eine Zusage: Im 
Einklang mit Gott kannst du und wirst du es schaffen, das Erhoffte zu erreichen, dir ist im 
Vertrauen auf Gott alles Nötige mit auf den Weg gegeben, du vermagst es. Verharre also 
ƴƛŎƘǘ ƛƳ ½ǀƎŜǊƴΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ōǊƛŎƘ ŀǳŦΣ ǎǳŎƘŜΣ ǳƴŘ Ŝǎ ǎƻƭƭ ƴƛŎƘǘ ǳƳǎƻƴǎǘ ǎŜƛƴΦ α{ǳŎƘŜǘΣ ǎƻ 
ǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ŦƛƴŘŜƴΦά ¦ƴŘ ǿŜƴƴ ŜƛƴŜǊ Dƻǘǘ ǎǳŎƘǘΚ Dabei wird kein Schritt vergeblich sein. 
Dƻǘǘ ƛǎǘ ōŜǊŜƛǘΣ Ƴƛǘ ƧŜŘŜƳ aŜƴǎŎƘŜƴ ŜƛƴŜƴ ŜƛƎŜƴŜƴ ²ŜƎ Ȋǳ ƎŜƘŜƴΦ α{ǳŎƘŜǘ ƳƛŎƘΣ ǎƻ 
ǿŜǊŘŜǘ ƛƘǊ ƭŜōŜƴάΣ verheißt Gott. Nur sollte das Suchen keine halbe Sache sein ς nein, 
ǿŜƴƴ ǎŎƘƻƴΣ ŘŜƴƴ ǎŎƘƻƴΥ α²Ŝƴƴ ƛƘǊ ƳƛŎƘ Ǿƻƴ ƎŀƴȊŜm Herzen suchen werdet, so will ich 
mich von euch ŦƛƴŘŜƴ ƭŀǎǎŜƴΣ ǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜǊ IŜǊǊά (Jeremia 29,13.14). 
 
Dass Sie tatsächlich fündig werden, wünscht Ihnen von ganzem Herzen 
Ihre Pfarrerin Susanne Weichenhan 
  

Geleitwort 
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Familiensonntag  
Am zweiten Sonntag jedes Monats 
können Eltern mit Kindern im Anschluss 
an den Gottesdienst bei einer kleinen 
Mahlzeit, Basteleien und Spiel bis zur 
Abschlussandacht beisammen sein.  
 

Kinderchor  
1.-5. Klasse: in Verbindung mit der 
Luxemburg-Grundschule , montags, 14.30 
Uhr, im Bühnenraum der Schule, 
Chorknaben nach Vereinbarung  
(Kontakt: Kantor Wiede)  
 

KeK - Kinder entdecken Kirchen 
Dieses regionale Angebot beginnt wieder 
ab September.  
(Kontakt: Frau Schmidt-Reichstein, 
Telefon: 0178 /  566 66 72) 
 

Konfirmandenunterricht  
monatlich samstags  
(Kontakt: Pfarrer Mieke) 
 

CVJM 
Mittwoch 18.00 Uhr Jugendkreis 
Mittwoch 19.30 Uhr Gebetskreis 
Freitag 18.00 Uhr Volleyball 
Freitag 18.00 Uhr Kreativarbeit 
 

Bibel-Gesprächsabend 
jeden dritten Donnerstag im Monat  
19.00 Uhr im Gemeinderaum 
 

Nikolaichor 
dienstags 19.15 Uhr 
im Gemeinderaum 
 

Bläserchor 
mittwochs 19.30 Uhr, bis September in 
der Oberlinkirche Babelsberg, Rudolf- 
Breitscheid-Straße (Kontakt:  
Frau Goetzmann, Tel.: 033200 /86 66 74) 
 

 
 
 
 
 

Männer für Christus 
Männertreff mit öffentlichem Vesper-
gebet (18.00 Uhr) jeden Freitag ab 17.30 
Uhr. Am vierten Freitag des Monats 
immer mit anschließendem Thema bis 
19.30 Uhr, auch für Männer, die nicht vor 
18.00 Uhr von der Arbeit kommen. 
 

Angebote für Senioren: 

 Seniorenkreis 
mittwochs 15.00 Uhr 
im Gemeinderaum 

 Andacht Josephinen Wohnanlage, 
Burgstraße 6 a - jeden letzten Mittwoch 
im Monat um 09.30 Uhr 

 Andacht Residenz Heilig-Geist-Park, 
Burgstraße 31 - jeden ersten Dienstag 
im Monat um 10.00 Uhr 

 !ƴŘŀŎƘǘ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŜƛƳ αYǳǊǎŀƴŀά,  
Heinrich-Mann-Allee 21-22,  
jeden ersten Mittwoch im Monat  
um 15.45 Uhr 

 DŜǎǇǊŅŎƘǎƪǊŜƛǎ {ŜƴƛƻǊŜƴƘŜƛƳ αYǳǊǎŀƴŀά,  
jeden dritten Mittwoch um 15.45 Uhr 

 Gottesdienst Bürgerstift 
mittwochs 11.00 Uhr 

 

Suchtgefährdetendienst in der Diakonie 
Berlin-Brandenburg e.V. 
Sprechstunden: 
Montag - Donnerstag: 15 - 18 Uhr, 
Freitag:  9 - 12 Uhr und nach 
Vereinbarung: Telefon: 0331 / 28 073 35 
(Kontakt:  
Rosemarie Lieckfeldt 0331 / 200 48 11,  
Hans-Michael Sander 0331 / 717 240) 
Gruppentreffs: 
Abhängigkeitskranke und Angehörige:  
dienstags 18.00 Uhr 
Angehörigengruppe: 
jeden ersten und dritten Dienstag 
18.00 Uhr 
Frauengruppe (Betroffene): 
jeden zweiten und vierten Donnerstag im 
Monat, 18.30 Uhr

 

 

  

Regelmäßige Veranstaltungen 
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Taufen: 
 

 Luizie Werner 

 Sebastian Henning 

 Friederike Oldenburg 

 Birgit Schöning 

 Birgit Baatz 

 Ida Strohe  
 
 

Konfirmanden (aus Nikolai) ς konfirmiert in der Friedenskirche 

zum Pfingstfest 2010: 
 

 Göschel, Nicholas 

 Hirth, Lucas 

 Krömker, Nele 

 Regensburger, Marta 

 Reimer, Clara 

 Strohe, Ida 
 

 

Bestattungen: 
 
 

 Margot Schwuchow ( 83 ) 

 Elisabeth Friedmann ( 98 ) 

 Dr. Wilhelm Müller ( (80 ) 
 
 

 

Herzliche Einladung zum Gemeindeausflug 
 

am Sonntag, dem 29. August 2010! 
Die Reise geht in den südöstlichen Teil der Mark Brandenburg, 

nach Fürstenwalde, durch das Schlaubetal, zum Barockkloster Neuzelle. 
 

Treffen: 7.45 Uhr ς Nikolaikirche zum Reisesegen 
Abfahrt: 8.15 Uhr 
Rückkehr: ca. 20.00 Uhr ς Nikolaikirche 

 

Reisepreis: 40,00 ϵ 
 

Näheres ab Juli an der Gemeindetafel! 
Hanns-Christian Hünerbein und Dr. Gebhard Falk 

 

 

  

Freud und Leid in der Gemeinde 
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Familienfreizeit  
vom 11.-13. Juni 2010  
mit Pfarrer Matthias Mieke und Katechetin Renate Schmidt-Reichstein 
 

Familien sind zu einem gemeinsamen Wochenende ins Oderlandcamp nach 
Falkenhagen eingeladen. Wir werden Geschichten hören und spielen, 
musizieren, rätseln, basteln, singen und still werden und am Sonntagvormittag  

einen Gottesdienst für Groß und Klein feiern.  
Dabei wird uns das Thema Rituale als roter Faden begleiten.  
αDer Verstand liebt die Abwechslung ς ǳƴŘ Řŀǎ IŜǊȊ ƭƛŜōǘ ŘƛŜ ²ƛŜŘŜǊƘƻƭǳƴƎΗά 
Familien haben wiederkehrende Rituale, die uns Heimatgefühl geben und auf die 
oft auch die heranwachsenden Jugendlichen noch bestehen. Auch die Kirche lädt 
zu Ritualen ein. Gemeint ist nicht nur die legendäre Traumhochzeit mit 
Hochzeitsglocken, sondern z. B. auch die Segnung der Kinder nach jedem 
Familiensonntag.  
 

 
 
Die St. Nikolaigemeinde wird die Preise familienfreundlich stützen.  

So ergibt sich als Unkostenbeitrag für das ganze Wochenende:  
 

Erwachsene: 40 Euro / Jugendliche: 14-17 Jahre 30 Euro  

Kinder 6-12 Jahre: 25 Euro / 4-5 Jahre: 20 Euro / bis 3 Jahre: 10 Euro  
 

Informationen für Kurzentschlossene über Pfarrer Mieke und Renate Schmidt-
Reichstein.  
 
  

Familienfreizeit - auf den letzten Drücker 
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'Wasser des Lebens' 
Kindertauffest der Friedens- und Nikolai-Kirchengemeinde 
am Sonntag, dem 4. Juli 2010, um 14.30 Uhr, 
in der Friedenskirche Potsdam-Sanssouci 
 

Die Idee eines besonderen Tauffestes stammt aus der Evangelisch-lutherischen 
Landeskirche Hannover. Dort wurden erstmals 2007 für den gesamten Kirchenkreis 
Stolzenau-Loccum alle Familien mit ungetauften Kindern zwischen 1 und 12 Jahren 
angeschrieben. Das Fest begann mit einem Gottesdienst, der sich an acht Tauforten 
innerhalb des Klosters Loccum fortsetzte. Im Anschluss bestand für die Tauffamilien die 
Möglichkeit, an einem gemeinsamen Kaffeetrinken teilzunehmen. Die Idee, zu solch 
einem besonderen Fest einzuladen, hat sich auch in unserer Landeskirche verbreitet. Es 
gab sowohl regionale als auch schon kirchenkreisweite Tauffeste. 
 

Für diejenigen, die wissen, dass in beinahe jedem Gottesdienst die Möglichkeit besteht, 
Kinder zu taufen, mag die Frage ganz entscheidend sein: Warum ein Tauffest? 
 

Manches Mal fehlt der Anlass, oder man möchte sein Kind gerade in solch besonderem 
Gottesdienst taufen lassen. Ja, jeder Sonntagsgottesdienst kann uns Christen 
Tauferinnerung und natürlich auch Anlass zur Taufe sein. Und doch: Erst die brennende 
Osterkerze, an der die Taufkerzen entzündet werden, lässt das theologische Wissen 
lebendig werden im  flackernd-sinnlichen, erfahrbaren Erleben und Verstehen.  
 

Das Klostergelände in Loccum bot acht unterschiedliche Tauforte ς außerhalb der Kirche. 
Auch um die Friedenskirche herum werden sich nach Wunsch besondere Tauforte finden 
lassen.  
 

Im Oderbruch, wo ich einige Jahre Pfarrer war, hat mein Vorgänger häufig in der alten 
Oder getauft. Nach dem klassischen Gottesdienst ς hinaus ins Freie, bei Wind und 
Wetter. Das wurde nicht beworben, dafür bekam keiner einen Preis, das stellte sich ein. 
Und so konnte auch den Alteingesessenen durch die räumliche Bewegung deutlich 
werden, dass selbst die eigentliche Taufhandlung, die doch hineinführen will in ein Leben 
mit Gott, hinausgetragen werden kann aus dem innerkirchlichsten Raum. Hinaus aus der 
Kirche und hinein in die Natur, unter Gottes freiem Himmel. Weil die Zusage Gottes gilt ς 
drinnen und draußen. Vom Heiligen Geist zu reden, der weht, wo er will, und uns 
zugesagt wird durch die Taufe, das geht eben anschaulicher, erlebbar und erfahrbar, 
wenn einem dabei der Wind um die Nase weht. Und die Taufe kann und darf solch ein 
Erlebnis sein.  
 

Wir sind gespannt, wie viele Menschen sich gerade zu diesem besonderen Tauffest 
einladen lassen, und laden auch Sie ein, andere einzuladen.  
 

Mit herzlichen Grüßen  
Pfarrer Matthias Mieke 

 

  

Tauffest 
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Wohl jeder von uns freut sich täglich bzw. sonntäglich am Geläut unserer neuen Glocken. 
Sowohl auf das Glockenfest als auch auf den Glockenweihgottesdienst gab es zahlreiche 
positive Rückmeldungen von Menschen, die tief bewegt waren von dem Geschehen. 
Danke noch einmal allen, die in der Vorbereitung und Durchführung mitwirkten, seien es 
unsere Gemeindeglieder, der CVJM, die Musiker, die MAE-Kräfte. Mehrere Teilnehmer 
stellten uns dankenswerterweise auch ihre Fotos vom Glockenfest und dem Einbau der 
Glocken zur Verfügung. Die neue Läuteordnung ist in der Mai-Sitzung des 
Gemeindekirchenrates endgültig verabschiedet worden.  
Besondere Glocken erklangen auch beim diesjährigen Kirchweihfest am 2. Mai (Konzert 
des Handglockenchores Caputh). Auch die Einweihung des neuen Treppenliftes zur 
Unterkirche kam gut an, auch wenn noch technische Kinderkrankheiten zu überwinden 
waren. Schön, dass auch Potsdam TV (nach Klärung einiger Missverständnisse) mit dabei 
war. Finanziert wurde der Lift aus diversen Einzelspenden sowie zwei Spenden von je 
пΦллл ϵ Ǿƻƴ ǳƴǎŜǊŜƳ CǀǊŘŜǊǾŜǊŜƛƴ ǳƴŘ ǳƴǎŜǊŜƳ .ŀǳǾŜǊŜƛƴΦ IŜǊȊƭƛŎƘŜƴ 5ŀƴƪ ŀƭƭŜƴ 
Gebern! Das Gemeindemusizieren nach dem Kirchweihgottesdienst kann eine schöne 
Tradition werden, vielen Dank an alle, die diesmal zum Instrument griffen! Im 
kommenden Jahr werden übrigens 30 Jahre Wiedereinweihung der St. Nikolaikirche zu 
feiern sein. Die Bauarbeiten an der Außenhülle verzögern sich weiter, da bestimmte 
Arbeiten eine dauernde Mindesttemperatur von 10 Grad Celsius verlangen. Wir sind 
jedoch zuversichtlich, dass bis zum Herbst der Bauabschluss erreicht ist und planen den 
Dankgottesdienst für den 3. Oktober 2010. 
Die in der vergangenen Passionszeit vom Stadtkirchenpfarrer initiierte Abend-
Gottesdienst-wŜƛƘŜ αPotsdamer Passionspredigtenά ƛǎǘ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǎŜƘǊ Ǝǳǘ ŀƴƎŜƴƻƳƳŜƴ 
worden; in drei Gottesdiensten wurde das Passionsgeschehen nicht nur in Predigt und 
Musik, sondern auch tänzerisch ausgelegt. Die am stärksten besuchten Gottesdienste 
feierten mit uns Pfarrer Dr. Friedrich Schorlemmer und Bischof Dr. Dröge. Unsere 
Kirchengemeinde ist mit einem Sitz im neu durch den Kreiskirchenrat gebildeten 
Stadtkirchenbeirat vertreten. In diesem arbeiten nicht nur Vertreter von evangelischen 
Kirchengemeinden mit, sondern auch der katholischen Kirche und der Stadt Potsdam. So 
soll die inhaltliche Arbeit des Stadtkirchenpfarrers begleitet und vernetzt werden. 
In seiner April-Sitzung verabschiedete der GKR den diesjährigen Haushalt. Im Mai wurde 
wiederum der bewährte Vertrag mit dem Musikverein verlängert. 
Die Stadt Potsdam hatte ein Verfahren ausgeschrieben zur Betreibung des seit längerer 
Zeit verwaisten WǳƎŜƴŘŎƭǳōǎ αbƻǿŀǿŜǎά ƛƴ ½ŜƴǘǊǳƳ hǎǘ. Unser Kirchenkreis hatte sich 
für die Trägerschaft beworben und ist aus einem Kreis von mehreren Bewerbern 
ausgewählt worden. Damit werden ab September zwei bis drei beim Kirchenkreis 
angestellte hauptamtliche Jugendmitarbeiter innerhalb unseres Gemeindebereiches in 
diesem Jugendclub tätig werden können. Wie sich eine Kooperation mit unserer 
Kirchengemeinde sowie mit dem CVJM gestalten kann, wird Gegenstand von baldigen 
Beratungen sein.  
Am Reformationstag, dem 31. Oktober 2010, werden unsere GKR-Wahlen stattfinden 
(s.dazu S. 16). Bitte merken Sie sich schon heute diesen Termin vor! 

Joachim Uhlig, Pfarrerin Susanne Weichenhan 
 

  

Der Gemeindekirchenrat teilt mit Χ 
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06. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Matthias Mieke; mit Taufe, Gospelchor feel 

go(o)d; Beteiligung des Jugendkreises CVJM und  
MAK 

10.30 Uhr Friedenskirche Pfarrer Markus Schütte  
anschließend Familien-Sonntag 

K 

18.00 Uhr Friedenskirche Hochschulgottesdienst der Studentengemeinden  
 

13. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrerin Susanne Weichenhan AK 

10.30 Uhr Friedenskirche Superintendent Dr. Joachim Zehner  MAK 
 

20. Juni, 3. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrerin Susanne Weichenhan 

mit Taufe 
GAK 

10.30 Uhr Friedenskirche Pfarrer Markus Schütte AK 
 

24. Juni, Donnerstag, Johannistag 
21.00 Uhr Nikolaikirche Abendandacht auf dem Portikus mit Fackelschein 

Pfarrerin Susanne Weichenhan 
 

 

27. Juni, 4. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Matthias Mieke 

mit Beteiligung der Konfirmanden von St. Nikolai 
AK 

10.30 Uhr Friedenskirche Superintendent Dr. Joachim Zehner K 
16.00 Uhr Friedenskirche Schatzsuchergottesdienst, mit dem Kinderchor  
19.00 Uhr Nikolaikirche Auszeit ς meditativer Abendgottesdienst 

Pfarrer Markus Schütte 
 

 

29. Juni, Dienstag 
19.30 Uhr Friedenskirche Lichternacht der Jungen Gemeinde  
 

04. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Matthias Mieke 

mit Nikolaichor 
MAK 

14.30 Uhr Friedenskirche Regionales Kindertauffest der Friedens- und 
Nikolaikirchengemeinde; Superintendent Dr. Joachim 
Zehner, Pfarrer Matthias Mieke 

 

18.00 Uhr Friedenskirche Hochschulgottesdienst der Studentengemeinden  
 

11. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Friedrich-Wilhelm Pape 

anschließend Familiensonntag. Dabei ziehen wir mit 
Picknickkorb zur Freundschaftsinsel. 

AK 

10.30 Uhr Friedenskirche Pfarrer Markus Schütte AK 
 

18. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Prädikant Thomas Roloff GAK 
10.30 Uhr Friedenskirche Klaus Büstrin K 
 

25. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrerin Susanne Weichenhan  AK 
10.30 Uhr Friedenskirche Dr. Wilhelm Hüffmeier  AK 
16.00 Uhr Friedenskirche Schatzsuchergottesdienst, mit dem Kinderchor  
 

A: mit Abendmahl, K: mit Kindergottesdienst, M: mit Chormusik, F: Familiengottesdienst, 
G: mit Gebets- und Segnungsdienst 
 

 

  

Gottesdienste Juni / Juli 
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01. August, 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrerin Susanne Weichenhan AK 
10.30 Uhr Friedenskirche Pfarrer Markus Schütte AK 
 
08. August, 10. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Matthias Mieke AK 
10.30 Uhr Friedenskirche Pfarrer Bertram Althausen K 
 
15. August, 11. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Matthias Mieke GAK 
10.30 Uhr Friedenskirche Superintendent Dr. Joachim Zehner K 
 
22. August, 12. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Pfarrer Matthias Mieke 

mit Begrüßung der Schulanfänger 
AK 

10.30 Uhr Friedenskirche Superintendent Dr. Joachim Zehner AK 
 
29. August, 13. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Nikolaikirche Präsident Dr. Wilhelm Hüffmeier AK 
10.30 Uhr Friedenskirche Pfarrer Markus Schütte K 
 
A: mit Abendmahl, K: mit Kindergottesdienst, M: mit Chormusik, F: Familiengottesdienst, 
G: mit Gebets- und Segnungsdienst 
 
 
 
 
 
 
 

Erläuterungen zur Gottesdiensttabelle 
 
In beiden Kirchen gibt es während jedes Gottesdienstes Angebote für Kinder: 
Kindergottesdienst, Mal- und Spielmöglichkeiten. 
In der Friedenskirche ist an jedem ersten Sonntag im Monat im Anschluss an den 
DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘ αCŀƳƛƭƛŜƴǎƻƴƴǘŀƎάΣ ƛƴ ŘŜǊ bƛƪƻƭŀƛƪƛǊŎƘŜ ŀƴ ƧŜŘŜƳ ȊǿŜƛǘŜƴ {ƻnntag 
im Monat.  
Dieser monatliche Familiensonntag bietet jungen Familien die Gelegenheit, sich 
nach dem Gottesdienst im Gemeinderaum zu einer gemeinsamen Mahlzeit zu 
treffen und in lockerer Runde noch etwas beieinander zu bleiben. Ganz nach 
Lust, Laune und (Kirchen)-Jahreszeit wird bis zur Abschlussandacht miteinander 
gespielt, gebastelt und gesungen. Herzlich Willkommen! 
 

 
  

Gottesdienste August 
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 Freitag, 11. Juni, 18.00d Uhr (nach dem Vespergebet der Männer für Christus),  
[ƛŎƘǘōƛƭŘǾƻǊǘǊŀƎΥ α/ƘǊƛǎǘƭƛŎƘŜ 5ǊƻƎŜƴǘƘŜǊŀǇƛŜŀǊōŜƛǘ ƛƳ YŀƭƛƴƛƴƎǊŀŘŜǊκ YǀƴƛƎǎōŜǊƎŜǊ 
DŜōƛŜǘά. Russischer Trägerverein αDŜǎǳƴŘŜ DŜƴŜǊŀǘƛƻƴά ƛƴ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ 
deutschen PŀǊǘƴŜǊǾŜǊŜƛƴ α5ǊƻƎŜƴƘƛƭŦŜ {ƴŀƳŜƴƪŜάκtƻǘǎŘŀƳΦ wǳǎǎƛǎŎƘŜ /ƘǊƛǎǘŜƴ 
berichten, was Christus dort in Ostpreußen tut.  

 

 Samstag, 12.6., Gemeindetreffen St. Nikolai Spandau ς St. Nikolai Potsdam in der 
St. Nikolaikirche Potsdam 

 10.30 Uhr Andacht 

 anschl. Kirchenführung, Turmbesteigung für die Gäste aus Spandau 

 14.15 Uhr Erfahrungsaustausch Offene Stadtkirchen (mit Kaffeetrinken) 
 

 Samstag, 18.6., 18.00 Uhr: Sommerfest der Dienste im Pfarrgarten Burgstr. 32 
(FǸǊ DŜǘǊŅƴƪŜ ƛǎǘ ƎŜǎƻǊƎǘΣ ōƛǘǘŜ Ŝǘǿŀǎ ŦǸǊΩǎ .ǳŦŜǘ ƳƛǘōǊƛƴƎŜƴΗύ 

 

 Sonntag, 4.7., 14.30 Uhr: Regionales Tauffest in der Friedenskirche (Siehe S. 6) 
 

 Samstag, 28.8., 15.00 Uhr: Einführungsgottesdienst für die neue Generalsuper-
intendentin des Sprengels Potsdam, Heilgard Asmus (anschließend Empfang) 
 

 Sonntag, 29.8.: Gemeindeausflug nach Fürstenwalde/Neuzelle (Siehe S.4) 
 
 

 
Konzerte in St. Nikolai 
 
Samstag, 19. Juni, 17.00 Uhr: Chorkonzert  
mit Werken von Mendelssohn (Jauchzet  dem Herrn u.a.) 
und Chilcott (A Little Jazz Mass) 
Chor des Carl-von-Ossietzky-Gymnasiums Bonn, Leitung: Markus Grünter 
Eintritt frei 
 
Sonntag, 4. Juli, 18.00 Uhr: Orgelkonzert  
mit Werken der Jubilare Johann Sebastian Bach (325.  Geburtstag)  
und Robert Schumann (200. Geburtstag), Orgel: Nikolaikantor Björn O. Wiede 
мл ϵ (Schüler, Studenten und Mitglieder αMusik an St. Nikolai e.V.ά  frei) 
 
 
 
 
 
 

 
  

Termine, Veranstaltungen und Musik an St. Nikolai 
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Bitte vormerken für Herbst 2010: 
 

Samstag, 5.9., 15.00 Uhr: Ökumenische Andacht mit der Stiftung 
Preußisches Kulturerbe 
 

Samstag, 5.9., ab 19.00 Uhr: Nacht der offenen Kirchen 
 

Sonntag, 12.9.: Tag des Offenen Denkmals 
 

Sonntag, 19.9.: Gemeindeversammlung 
  (im Anschluss an den Gottesdienst) 
 

Gemeindefahrt mit Pfn. Weichenhan nach Naumburg u. Umgebung:  
 Donnerstag, 23.9., bis Sonntag, 26.9.2010 
 (Anmeldung läuft, s. Aushang Gemeindetafel!) 
 

Samstag, 2.10., 19.00 Uhr: Festkonzert zum Tag der Deutschen Einheit  
 

Sonntag, 3.10., 19.00 Uhr: Festgottesdienst zum Abschluss der  
 Bauarbeiten an St. Nikolai am Erntedanktag 
 

Sonntag, 24.10., 10.00 Uhr: Jubelkonfirmation 
 

Sonntag, 31.10.: GKR-Wahl 
 

Vorankündigung einer Israelreise: 
Pfr.i.R. Wolfgang Hering wird vom 03.-13.Okt. 2011, so Gott will und wir leben, noch 
einmal eine Gruppenreise nach Israel leiten. Es sind dann Herbstferien in Brandenburg, so 
dass diesmal auch Heranwachsende dabei sein können und werden. Die Reise geht über 
Galiläa, Jordantal, Jerusalem, Totes Meer und schließt mit einem Badetag in Eilat am 
Roten Meer (optional auch Ausflug nach Petra oder zum Katharinenkloster).  
Das (vorläufige) Programm ist bei Pfarrer Hering erhältlich: Tel. 0331 / 970207 oder  
e-Mail whering@arcor.de. Die Kosten liegen etwa bei 1.450,-ϵ ǇΦtΦ 

 
  

Vorankündigungen 

mailto:whering@arcor.de
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Die neuen Glocken von St. Nikolai 
 

Am 20. März 2010 wurde in unserer Nikolaikirche ein großes Fest gefeiert. Die 
vier neuen Glocken trafen ein und bekamen in der Gemeinde ihre Heimat.  
5ƛŜ ƎǊǀǖǘŜ ǳƴŘ ǎŎƘǿŜǊǎǘŜ ŘŜǊ DƭƻŎƪŜƴ ƛǎǘ ŘƛŜ α5ŀƴƪ-DƭƻŎƪŜάΦ {ƛŜ ǿƛǊŘ ǳƴǎ ƴƛŎƘǘ 
nur zum Gottesdienst rufen, sie erinnert auch daran, dass man auch an einem 
wolkigen Tag danken kann. Denn hinter einem wolkenverhangenen Himmel 
scheint immer die Sonne. Deshalb wird sie uns mit Rat und Tat jeden Tag zur 
Seite stehen und uns helfen, dankend durch den Alltag zu kommen. 
5ƛŜ ȊǿŜƛǘŜ DƭƻŎƪŜ ƛǎǘ ŘƛŜ α±ŀǘŜǊǳƴǎŜǊ-DƭƻŎƪŜάΦ {ƛŜ ǘǊŅƎǘ ŘƛŜ LƴǎŎƘǊƛŦǘΥ α±ŜǊƎƛō ǳƴǎ 
unsŜǊŜ {ŎƘǳƭŘάΦ !ƭƭŜƛƴŜ ŜǊǘǀƴǘ ǎƛŜΣ ōŜƛ ŀƭƭŜƴ DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘŜƴ ǳƴŘ !ƴŘŀŎƘǘŜƴΣ 
wenn ein Vaterunser gebetet wird. Wer diesen Ton hört, kann in das Gebet, für 
das die Glocke gegossen wurde, mit einstimmen. 
Die dritte Glocke, die αGebetsglockeά, die uns zum Beten auffordert, hat die 
LƴǎŎƘǊƛŦǘ α.ŜǘŜǘ ƻƘƴŜ ¦ƴǘŜǊƭŀǎǎάΦ ½ǳƳ .ŜǘŜƴ Ƙŀǘ Ƴŀƴ ƛƳƳŜǊ ½ŜƛǘΦ ¢ŅƎƭƛŎƘ ǳƳ 
8.00 Uhr, um 12.00 Uhr und um 18.00 Uhr wird diese Glocke läuten. Man soll 
daran erinnert werden, wie wichtig es ist, zu beten.  
Die letzte und kleinste der Glocken will sich uns auch vorstellen. Sie steht unter 
ŘŜƳ aƻǘǘƻ α[ƻōŜ ŘŜƴ IŜǊǊŜƴάΦ ±ƻƳ 5ŀƴƪŜƴ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ƎŜƘǀǊǘ ǳƴŘ Ŝǘǿŀǎ ȊǳƳ 
BetŜƴΦ !ōŜǊ ǿŀǎ ƛǎǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ DŀōŜ α[ƻōŜƴάΚ 5ƛŜ ƪƭŜƛƴǎǘŜ ŘŜǊ DƭƻŎƪŜƴ ƛǎǘ ŘƻŎƘ ƛƴ 
ihrer Seele riesig groß. Klar, man soll den Herren loben, aber das kann nur ein 
Mensch, der sich bei Gott sicher fühlt, der es als etwas Kostbares empfindet. 
Diese Glocke soll an Sonn- und Feiertagen mit einstimmen in das Geläute der 
anderen Glocken.  
Und so ist die Gemeinde sehr froh über das, was die Glocken ihr jeden Tag 
zeigen, nämlich die Liebe und Nähe zu Gott. 

Magdalena Scheinemann, 11 Jahre 
 

Gebet zur Glockenweihe im Festgottesdienst am Ostersonntag 2010 

Allmächtiger Gott, Du Schöpfer aller guten und vollkommenen Gaben, der Du 
den Menschen die Kunst verliehen hast, aus dem Erz der Erde Glocken zu gießen: 
Wir danken Dir für die vier neuen Glocken, welche wir in den Türmen unseres 
Gotteshauses aufhängen konnten.  
Wir bitten Dich, barmherziger Gott, um Deine Gnade, dass diese Glocken, die wir 
heute in Deinen Dienst stellen, allezeit Deine Ehre verkündigen und Deine 
Gemeinde zum Gottesdienst versammeln. Segne ihr Tönen heute an allen 
Menschen in diesem Hause und auch fernerhin an den Menschen dieser Stadt. 
Gib, dass die Glocken nie vergeblich rufen. Wenn sie Zeit und Stunde künden, 
lass sie uns erinnern an die Ewigkeit. Dies bitten wir durch Jesus Christus, Deinen 
lieben Sohn, unseren Herrn, der mit Dir und dem Heiligen Geist lebt und regiert 
in Ewigkeit. Amen. 
 

  

Glockenfest 



13 

  

 

Ausflug der KeK-Familien (Kinder entdecken Kirche) 
 
Am Samstag, dem 8. Mai 2010, waren wir, die KeK-Kinder und KeK-Eltern, in 
Berlin. Dort haben wir den Berliner Dom genauer unter die Lupe genommen. In 
einer Kinderkirchenführung konnten wir den Dom kennenlernen. Besonders 
beeindruckend waren die Kuppelmosaike, die Tauf- und Traukapelle und die 
Gruft der Hohenzollern. Außerdem waren wir in der Kaiserloge. Zum Schluss 
hatten wir einen wunderbaren Ausblick vom Kuppelumgang. Nach einem 
gemeinsamen Mittagsimbiss ging es weiter in die Versöhnungskapelle in der 
Bernauer Straße. Die Versöhnungskapelle steht auf dem ehemaligen Berliner 
Mauerstreifen und wurde 1999 aus Lehm errichtet. Sie ist der Nachfolgebau der 
Versöhnungskirche, die 1985 zur besseren ΨSicherheitΨ im Grenzstreifen 
gesprengt wurde. Heute mahnt uns die Kapelle, wie wichtig und kostbar Frieden 
und Freiheit sind. 
Wir bedanken uns vor allem bei unserer Katechetin Renate Schmidt-Reichstein 
für die Organisation dieses interessanten Tages. 
 

Theresa Scheinemann, 13 Jahre 
 

 
Kerzen in der Versöhnungskapelle 

 
 
 
  

KEK-Ausflug 
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Pop-Kirchenmusikerin stellt sich vor 
 

Ich bin Christina Schütz und ich freue mich sehr darüber, seit März dieses Jahres als 
Kirchenmusikerin mit Schwerpunkt Popularmusik im Kirchenkreis Potsdam zu sein! 
Heute möchte ich mich über diesen Weg bei Ihnen kurz vorstellen, wir werden uns dann 
sicher auch noch hier und dort persönlich kennen lernen. 
 

Ich bin in Berlin aufgewachsen. Beim Kantor in der Gemeinde 
lernte ich Flöte und Klavier spielen und entdeckte dann die 
Orgel als faszinierendes Instrument. So war ich damals täglich 
in der Kirche und spielte dann auch bald im Gottesdienst. Die 
Vielfalt von Kirchenmusik und die Gemeinschaft in Gemeinde 
und Kirche prägen mich bis heute. 
 

Nach dem Abitur studierte ich Evangelische Kirchenmusik an 
der Hochschule der Künste Berlin. Ich musiziere gern mit 
anderen zusammen, und so gründete und leitete ich ein 
Kammerorchester mit Studenten der drei Musikhochschulen. 
Direkt nach meiner Ausbildung war ich vier Jahre 
Kirchenmusikerin im Kirchenkreis Gransee. Dort gründete ich 
eine Jugendband, einen Gospelchor und zwei Flötenkreise. Von 
2002 bis Anfang 2010 lebte und arbeitete ich in Württemberg 
als Kantorin für Popularmusik. Mit meinem Mann Michael 
Schütz gründete ich das Ensemble sona nova, das 2007 in der Carnegie Hall in London 
auftrat und das Michael Schütz Quartett. 2006 wurde unser Sohn Lenny geboren. 
 

Seit meiner Jugend hatte ich das Glück, bei Konzerten, Rundfunk- und CD-Aufnahmen 
immer wieder mit Künstlern aus verschiedensten Stilbereichen zusammenzutreffen und 
so neue Erfahrungen zu sammeln. So bin ich auch zu den Uckermärkischen Bühnen 
Schwedt gekommen und seit 15 Jahren dort freiberuflich als Theatermusikerin auch im 
popularmusikalischen Bereich tätig.  
 

Sie wünschen sich Musik in einer aktuellen und lebendigen Sprache ς darauf freue ich 
mich sehr und lade Sie gleich zum Mitmachen ein: Der neue gegründete Pop- und 
Gospelchor für musikalisch Interessierte, junge und junggebliebene Menschen probt bis 
Pfingsten mittwochs um 20.00 Uhr im Gemeinderaum der Pfingstkirche (nach Pfingsten 
dann proben wir donnerstags). Wollen Sie einmal reinschnuppern? Dann kommen Sie 
kostenlos und unverbindlich vorbei ς Herzliche Einladung! Außer der Freude am Singen 
gibt es keine Bedingungen! 
 

Anfragen für Bandcoaching und Orgelunterricht nehme ich auch gern entgegen. 
Mit Ihrer Hilfe werde ich mich sicher bald in Potsdam und den verschiedenen Kirchen 
und Kirchengemeinden auskennen. Ich freue mich auf Begegnungen, Gespräche und 
gemeinsames Musizieren mit Ihnen und grüße Sie herzlich, 
 

Christina Schütz 
 
  

Vorstellung 
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Einige Hindernisse ς reichlicher Segen 
Osterfeier ς Gemeindebereich Zentrum Ost  
 

Traditionsgemäß führten wir am 10.04.2010 die Osterfeier für den Gemeindebereich 
Zentrum Ost durch. Es nahmen nur sehr wenige Gemeindeglieder teil, um so größer war 
die Freude, dass auch einige Geschwister der Nikolaigemeinde mit uns feiern wollten. 
Das Cafe MoCCa war festlich hergerichtet und reichlich leckerer Kuchen konnte verzehrt 
werden. 
Durch plötzliche Erkrankungen stand für die Andacht und die Anleitung für das 
vorgesehene Kartenbasteln niemand zur Verfügung. Es kamen Gemeindeglieder, die 
spontan diese Aufgaben übernahmen.  Wir hörten die frohe Osterbotschaft, bastelten 
Grußkarten und es war Raum und Zeit für ein Schwätzchen bei Kaffee und Kuchen. 
Tatkräftige Hilfe war für alle erforderlichen Aktivitäten vorhanden. 
So konnten wir einen gelungenen, schönen und gesegneten Nachmittag gestalten, der 
seinen Höhepunkt mit der Teilnahme an der Chormusik des Chores St. Wolfgang, 
Collegium Vocale München, fand. 
 
 

Mit der folgenden Liedstrophe möchte ich meine Dankbarkeit ausdrücken: 
 

Gelobt sei Gott im höchsten Thron / samt seinem eingebornen Sohn, 
der für uns hat genug getan. / Halleluja, Halleluja, Halleluja. 

 

Ich möchte allen Beteiligten herzlich danken, der besondere Dank gilt unserem Herrn. 
Barbara Hoppe 

 
Beginn des Festumzuges zum Glockenfest am 20.03.2010 in Zentrum Ost 

 
 

  

Gemeindebereich Zentrum Ost 

 


